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und zutreffend, achlich und richtig gegeben, auch theologiſch iſt alles ſehr
Correct erläutert, obwohl nicht immer ſo leicht iſt, theologiſche egriffe richtig
5 umſchreiben. m ein Beiſpiel anzuführen, verweiſe ich auf die Entwicklungdes Begriffes von „übernatürlich“ bei Frage 511 und 512 Ebenſo ſind die
vielfachen Erweiterungen owie die bibliſchen Beiſpiele ganz AmM Unter
den Erweiterungen möchten wir die ſchönen Ausführungen über das heiligeMeſsopfer (Seite 622 bis 654) hervorheben.

Gleichwohl hätten wir eS lieber geſehen, wenn der Herr erfaſſer auch
In der Form alles mehr ſo geboten ätte, bie 5 der Katechet Unmittelbar
für die Kinder braucht; ſo hat der Katechet vo den Stoff, aber nicht die Form
Gewiſs, der geübte Katechet ird die für Kinder nothwendige Darſtellungsweiſe
nicht chwer finden und ſoll auch die Freiheit der Katecheten nicht allzu
ſehr beſchränken, aber wir Urchten doch, daſs bei Katecheten, die dieſe Gabe
weniger beſitzen und ſich deshalb an die Sprache des Handbuches halten, der
Unterricht 3u theoretiſch und trocken ausfallen wird

Die Ausſtattung iſt gut, der Di  ruck ſehr correct und durch die Verſchieden—
hei desſelben iſt auch für die Ueberſichtlichkeit geſorgt Bei den approbierten
Litaneien —  V  — 305) Cre jetzt auch die Herz Jeſu⸗Litanei beizufügen.

Salzburg. Ign Rieder Theologie-Profeſſor.
Theoretiſch-praktiſches Handbuch für den liturgiſchen Unterricht m

der kutholiſchen Volksſchule. Schulgemäße Darſtellung des katholiſchen
Kirchenjahres un ſeinen heiligen Zeiten und Feſten, Gebräuchen und CTLE·
monien, Erklärung ſämmtlicher Ebangelien und ausführlicher Unterricht
Über  33 die heiligen Handlungen, insbeſondere die heilige Meſſe und die heiligen
Orte. Zum Schulgebrauch bearbeitet von oſef Schiffels, Lehrer.
2 vermehrte und verbeſſerte Auflage. Mit kirchlicher Druckerlaubnis.
Paderborn bei Ferdinand Schöningh. —1899 Gyr 89 * und 580 S
Mé —5.— 6.—

Die Einführung der Ugend in das kirchliche eben ud in den Geiſtder katholiſchen Liturgie iſt von eminenter Bedeutung; In unſerer Zeit aber, m
welcher die ſo bedeutungsvolle Liturgie der 1 Eem Volke immer fremderund unverſtändlicher U verden 1⁰

„ verdient dieſer Zweig des Unterrichtes

beſondere Beachtung und Pflege Das vorliegende, ſchön ausgeſtattete Uchdient dieſem Zwecke Es QAt einen Laien 3Zum Verfaſſer und erdan der
praktiſchen Schulthätigkeit ſeine Entſtehung. Zunächſt iſt 8 für atholiſche Lehrergeſchrieben, welche die Katecheten 3u unterſtützen und 3zUm Theil U en
haben und der Verfaſſer Pollte den liturgiſchen Unterrichtsſtoff V ſeinem
Umfange bieten, daſs der Lehrer nicht darauf angewieſen iſt, bei ſeiner Pra
paration mehrere Hilfsbücher benutzen. On welchem ortheil, ſo dachte ichmir, würde 8 ſein, wenn überall, alſo auch Ni Oeſterreich, die Lehrer mn jederWoche eine —  tunde dazu verwenden würden, nach dem Laufe des Kirchenjahresdie Jugend einzuführen un da  D kir Leben, te 47⁷ in der wechſelnden Liturgie
Zum Ausdrucke ommt Doch V Oeſterreich iſt der Katechet auch hierin aus⸗
ſchließlich auf ſelbſ ſeltene Ausnahmen abgerechnet) angewieſen, aber ÿPir
ſtehen nicht an, ausdrücklich hervorzuheben, daſs dieſes Buch auch Prieſtern un
dieſer ihrer Aufgabe vorzügliche Dienſte leiſten ird Alles iſt un dieſem Werke
nit großer Sorgfalt gearbeitet und es zeig ſich äberall nicht UuL der Katholik,der ſeine Kirche kennt und Ae. ſondern auch der Pädagoge.

Inhaltlich theilt ſich das Buch un einen grundlegenden Theil (Seite 1222
und einen ausführenden ei (Seite 29 — fin.). Letzterer zerfällt Iun die Ab⸗
theilungen: Heilige Zeiten (Seite 29 — 506). II Heilige Handlungen Meſſe,Saeramente und Saeramentalien, 506 —562). III Heilige Tte In beſondererWeiſe hat mir der grundlegende Theil C5 Werkes entſprochen, in welchem
kurz von der Bedeutung der Liturgie und den leitenden Grundſätzen gehandeltwird, nach ve  en die Schüler In da Verſtändnis der Liturgie einzuführen
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ſind Wie wahr in die Sätze, welche wir da leſen, „Geht das Kind mit
ſeinem Gemüthe m das Kirchenjahr ein, ſo nimmt S innigen Antheil an der
heiligen Trauer und Freude der1 und ſein Leben iſt nach innen und außen
emn wahrhaft kirchliches. Es lebt das ganze ahr hindurch Iun frommer Erinnerung
deſſen, was um Heile der ſündhaften Menſchheit durch die Barmherzigkeit Gottes
geſchehen iſt und kennt keine edlere Trauer und keine reinere Freude, als die
es mit ſeiner Kirche ei Wenn aber das Kind nicht gelehrt wird, die irch
lichen Zeiten 3u durchleben, ſo wir e5 chwer ſein, ſpäter das Verſäumte nach—
zuholen und 5„wo die chriſtlich⸗gläubige Anſchauung unſerer kirchlichen Feſte ehlt,
ſagt Kellner, da auch deren eigentlicher Lebensodem und ſie ſinken U
einem leeren Scheine herab, welcher gleich dem verweſender Stoffe wohl
glänzt, aber nicht erwärmt.“ Ganz mit Recht dringt der Verfaſſer darauf, daſs
dieſer Unterricht n uſchluſs (auch der Zeit na da  8 Kirchenjahr
ertheilt erde; gerade dadurch Ird der Unterricht praktiſch, räg ſich dem Geiſte
5 Kindes viel tiefer ein und das Kind gewöhnt ich, nach dem Geiſte der Kirche
das ahr 3u durchleben. enſo iſt alles, was über da  — Kirchenlied, die Theil
nahme der Kinder ui Gottesdienſt, Über das Schulgebet geſagt wird, der Be⸗
achtung ſehr (t.

In dem ausführenden e nehmen die Erläuterungen der ſonn⸗
und feſttäglichen Pericopen einen großen Qum ein; dieſelben ſind durchgehends
vorzüglich, doch Ctwas 5 ausgedehnt, freilich muſs man beachten, daſs das
erk ein Handbuch iſt Wenn CS Seite —496 un Bezug auf da Fegefeuer el
„Die kleinſten Strafen des Fegefeuers ſind nach dem heiligen Thomas On
Aquin größer als die größten auf Erden. Auch iſt nach demſelben Kirchenlehrer
(abgeſehen bn der auer) kein Unterſchied zwiſchen den Strafen der 6 und
den Strafen des Fegefeuers“, iſt wohl der er Satz richtig, der zweite aber
edarf entſchieden einer noch größeren Beſchränkung. Der heilige Thomas
ſagt allerdings, aber auch Pei incidens, daſs I5da  E euer, welches die Ver
dammten quält, dasſelbe ſei Ote jenes, welches die Gerechten im Fegefeuer reinigt“
(in Sent. dist. 21. 9 art. aber meint nUur, daſs ſeinem Weſen, ſeiner
Natur nach dasſelbe Feuer ſei Da man aber auch von demſelben Feuer in ber
ſchiedenem Grade eiden kann, folgt auch aus dieſer Stelle nicht, daſs 77  1e
Strafen gleich ſei

eien“;

74. außerdem iſt manches andere entgegen.

Indem tr das Buch Katecheten, Lehrern und Lehrerinnen empfehlen,
wünſchen biu demſelben auch Verbreitung in den katholiſchen Familien und
katholiſchen Erziehungsanſtalten, m welchen es für die gemeinſame Leſung gut
verwende werden kann.

Salzburg. Dir. Ign Rieder, Theologie-Profeſſor.
3 Tractatus de NOvissimis. Auetore Bern. 11 8In I. FUdit.

Ratisbonae, Pustet, 1898 Gr 8⁰ 844 S 3.30 3.96
Jungmanns „Dogmatiſche Tractate“ erfreuten ſich ſeit ihrem rTſten Er⸗

cheinen fortwährend einer beſonderen Beliebtheit und erlebten deshalb auch
mehrere Auflagen. Mit Recht Vereinigen ſie doch einen ſoliden Inhalt mit einer
entſprechenden Orm und einer fließenden, leicht verſtändlichen Darſtellungsweiſe und
eignen ſie ſich inſoferne vortrefflich 3zUm Studium für Theologen und nicht minder
zur Lectüre für nicht eologiſch geſchulte oder wiſſenſchaftlich gebildete Laien.

Was ſpeciell den Tractatus de NOvissimis betrifft, iſt derſelbe umſo ert⸗
oller, al gerade dieſer Ei der Dogmatik verhältnismäßig ſelten eingehendbehandelt wird, ſei es in Monographien, ſei eS auch In den Lehrbüchern der
Dogmatik, welche ielfach nicht 3 Ende geführt verden können und deshalb die
Eschatologie entweder gar nicht oder nur ganz kurz darſtellen. Freilich iſt un der
nach dem ode des Verfaſſers beſorgten Neuausgabe ſeines Werkes die neuere
und neueſte Literatur nicht berückſichtigt und werden überhaupt die ielen ein⸗
ſchlägigen dogmenhiſtoriſchen Fragen nd Controverſen trotz des Umfanges unſerer
Schrift mehr Umgangen als gelöst oder eingehend behandelt. Der erfaſſer hält ſich
vorzugsweiſe N die älteren, ſtreng kirchlichen Theologen Om 8, Sua Lez U a.)


